 EQ \X( Infanterie-Regiment  15 II/III  - Uniformen ) 

A. Zeitgenössische Bilderhandschriften





Allgemein



Gemeiner


Unteroffizier

Offizier
Bemerkungen d)
Quelle
Jahr
Rab.
Krg. 
 AbzFarbe
Untkleid.
Aufschl.a)
Halsb.
Drag.
Puschel b)
Besatzc)
Aufschl.a)
Besatz
Aufschl.a)
Halsb.
Besatz
(Gemeiner \ Uffz \ Offz)


Errichtet
1688
Dessauer Spezifik.
1729

















Dessauer Spezifik.
1737
+
-
rot
blaßpaille
 




rund
6-2-2-0-1



\ Schlf: silb., v. spitz – silb.Tresse: Pat \


Schlesien Manuskript
1743








Darmst. GrenBild.
1753
+
+
scharlach
gelb
schwed
sz
scharl
wß-rt
6-0-2-x-x





Schlf: silb h.sp.\  \













UPS
1756
+
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz
 
gb-bl-rt
6-2-2-x-x





Schlf: silb h.sp.\  \

Leipziger HS
1758
+
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz
 
 
6-2-2-x-x





Schlf: silb h.sp.\  \

Handschrift 58
1758








Neckel
1758







Meißener HS
1759
+
+
scharlach
hellgelb
schwed
sz
scharl
wß-rt
6-2-2-x-x





Schlf: silb h.sp.- Grenadier: 6-0-2-x-x \  \

Raspe/Schmalen
1759
+
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz
 
 
6-2-2-x-x


schwed
sz
6-2-2-x-x+2F
Schlf: silb – silb.Tr: Krg \  \ Schlf: silbern gestickt

Becher
1760

Liste ...
1762
+
+
scharlach
gelb
schwed

 
 
 6-0-2-0-1
schwed
6-0-2-0-1
schwed

6-2-2-2-2+2F
Schlf: silb m.Q.\ Schlf: silb. m. Quast – silb.Tresse: Krg \ Schlf: silbern gestickt

Stammrolle
1763
+
+
scharlach
gelb
schwed

 
 
 6-0-2-0-1
schwed
6-0-2-0-1
schwed

6-2-2-2-2+2F
Schlf: silb h.sp.\ Schlf: silb. m. Quast – silb.Tresse: Krg \ Schlf: silbern gestickt

Schröder
1765
+

scharlach
gelb
schwed
schwarz
 
sz-wß
8-x-2-x-x 





Schlf: silb v..sp.- Besatz 8-x.. mglws. 6-2.. \  \

Tour HS
1770
+
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz

wß-rt // wß-gb
6-0-2-x-1
schwed
6-0-2-0-x
schwed
sz
6-2-2-2-x
Schlf: silb h.sp.\ Schlf: silb. m. Quast – silb.Tresse: Krg \ Schlf: silbern gestickt

Henricy
1774
+
+
scharlach
gelb
schwed

 

 6-0-2-0-1
schwed
6-0-2-0-1
schwed

6-2-2-2-x
Schlf: silb h.sp.\ Schlf: silb. m. Quast – silb.Tresse: Krg \ Schlf: silbern gestickt

Accurate ...
1778
+

scharlach
gelb 
schwed

 
wß-rt
6-2-2-0-x


schwed

6-2-2-2-x
Schlf: silb m.Q.\  \ Schlf: silbern gestickt

Feyereisen
1778
+
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz

wß-rt // wß-gb
6-0-2-0-x
schwed
6-0-2-0-x
schwed
wß
6-2-2-2-1
Schlf: silb h.sp.- silb.Tr: Krg\  Schlf: silb. m. Q.– silb.Tr: Krg \  Schlf: silb gest m.Q.

Thiemann
1780
+
+
scharlach
paille
schwed
schwarz

 
6-0-2-x-x


schwed
sz
6-2-2-x-x
Schlf: silb\  \ Schlf: silb gest m.Q.

Sauer
1782
+
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz

bl-wß-rt
6-0-2-x-x
schwed
6-0-2-x-x
schwed
sz
6-2-2-2-x+2F
Schlf: silb h.sp.\  \\ Schlf: silb. m. Quast – silb.Tresse: Krg \ Schlf: silb gest m.Q.

Fehr/Rosenberg
1786
+

scharlach
gelb
schwed
schwarz

bl-wß-rt
6-0-2-0-x 


schwed
sz
6-2-2-2-x
Schlf: silb h.sp.\  \ Schlf: silb gest m.Q.

Zustand ...
1786
+
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz

rt-wß-sz
6-2-2-x-x


schwed
sz
6-2-2-x-x
Schlf: silb m.Q.-Grenadier: 6-0-2-x-x \  \ Schlf: silb gest m.Q.

Kurzgef. Geschichte 
1786
+
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz

 
6-0-2-x-x


schwed
sz
6-2-2-(2)-x
Schlf: silb h.sp.-Grenadier \  \ Schlf: silb gest m.Q.

Rottmann
1786
+
+
scharlach
hellgelb
schwed
schwarz
 
rt-wß
6-0-2-0-1


schwed
sz
6-2-2-(2)-x
Schlf: silb h.sp.\  \ Schlf: silb gest m.Q.

Horvath
1787
+
+
scharlach
gelb
schwed
sz
scharl
wß-bl-rt
6-2-2-0-1


schwed
sz
6-2-2-2-1
Schlf: silb h.sp.\  \ Schlf: silb gest m.Q.

Raspe/Schmalen
1787
+
+
scharlach
gelb
schwed
schwarz
 
 
7-0-2-x-x


schwed
sz
6-2-2-0-x
Schlf: silb m.Q.- Grenadier: 6-0-2-x-x \  \ Schlf: silb gest m.Q.

Müller
1788








Horvath
1790
+
+
scharlach
weiß
schwed
sz
scharlach
wß-bl-rt
7-2-2-2-1


(schwed)
sz
7-2-2-2-x
Schlf: silbern, h. spitz \  \ Schlf: silb gest – silb.Tr: Rab/Auf/Krg

Schröder
1791
+

ponceau
weiß
rund
schwarz
 
 
7-2-2-x-x 





Schlf: silb \  \

Rottmann
1792







Thieme
1792
+
+
ponceau
weiß
schwed
rot !
 
wß-bl-wß-rt
7-2-2-2-1
schwed
7-2-2-2-1
schwed
wß
7-2-2-2-0
Schlf: silb h.sp.\ Schlf: silb. m. Q. \ Schlf: silb gest – silb.Tr: Rab/Auf/Krg/TPat

Augsburger HS
1794








Schröder
1799







Rottmann
1800
+
+
ponceau
weiß
schwed
sz
ponceau
bl/wß
8-2-2-0-1
schwed
8-2-2-0-1
schwed
sz
8-2-2-2-x
Schlf: silb \ Schlf: silb. m. Quast \ Schlf: silb gest 

Ramm
1800
+
+
ponceau
weiß
(schwed)
schwarz
 
wß-rt 
8-2-2-0-x


(schwed)
sz
8-2-2-2-x
Schlf: silb v.sp.\  \ Schlf: silb gest – silb.Tr: Rab/Auf/TPat


Rottmann
1802
+
+
ponceau
weiß
schwed
schwarz

 
8-2-2-0-x
schwed
8-2-2-0-1
schwed
sz
8-2-2-2-1
Schlf: silb \ Schlf: silb. m. Quast \ Schlf: silb gest – silb.Tr: Rab/Auf

Francke
1803
+
+
ponceau
weiß
schwed
schwarz

bl/rt/wß 
8-(2)-2-0-x


schwed
sz
8-2-2-2-1
Schlf: silb v.sp.\  \ Schlf: silb gest – silb.Tr: Rab/Auf/Krg/TPat

Doepler
1805


Plan ...
1806
+
+
ponceau
weiß
schwed
schwarz
 
rt/wß 
8-2-2-0-x   


schwed
sz
(8)-2-2-x-x
Schlf: silb h.sp.\  \ Schlf: silb gest 

B. Spätere Bildquellen / Bildbeschreibungen







Allgemein


Gemeiner

Unteroffizier

Offizier
Bemerkungen d)


Jahr
Rab.
Krg. 
Aufschl.a)
 AbzFarbe
Untkleid.
Halsb.
Dragon.
Puschel b)
Besatzc)
Besatz
Halsb.
Besatz
( Gemeiner \ Uffz \ Offz )

 Quelle



1740
+
+
schwed
rot
paille



6-0-2-0-1
6-0-2-0-1

7-2-2-2-0

Chronik ... S.19

1740
+
+
schwed
rot
paille



6-0-2-0-1
6-0-2-0-1


Schlf: silb h. spitz – Kn: versilb platt m.Ring \ Schlf: silb, m.Q, h. – silb.Tr: Krg \
Lehmann/15

1740



ponceau
hellgelb







Kn: weiß \  \
GrGenSt-I-1/Anl.1

1740-1753











6-2-2-2-2
Huttresse
Boltze/49
1742







wß-schwef´gb




Grenadiermütze
Lehmann/55

1746



rot
gelb







Kn: weiß – Schlf: silbern \  \
GrGenSt-III-1/Anl.1















1756
+\\ -
+
schwed
rot
gelb
schwarz


6-0-2-0-1
6-0-2-0-1
sz
6-2-2-2-2+2T+2F
Schlf: silb h.spitz \ Schlf: silb m.W.- silb.Tr: Krg \ Schlf: silb gestickt m.Q.
Brauer/1,29,101

1756
+\\ -
+
schwed
scharlach
gelb
schwarz
weiß
wß-rt
6-0-2-0-1
6-0-2-0-1
sz
6-2-2-2-2+2T+2F
Schlf: silbern h. spitz \ Schlf: silbern m.P. – silb.Tresse: Krg \ Schlf: silb gest m.Q.
Bleckwenn
1756
+
+

rot
zitr´gelb



6-0-2-0-1


6-2-2-2-2+2T+2F
Kn: weiß – Schlf: silb spitz \  \ Schlf: silbern
Jany II/278

1760



scharlach
hochgelb



6-0-2-0-1
6-0-2-0-1

6-2-2-2-2+2T+2F
Schlf: silbern \ Schlf: silbern – Tresse: Kragen \ Schlf: silbern
Ramm-M/115,122
1785
+
+
schwed
ponceau
zitr´paille
schwarz
rot
wß-gb
6-0-2-0-1
6-0-2-0-1
sz
6-2-2-2-2+2T+2F
Schlf: silb h. spitz \ Schlf: Silbertresse m.P. – silb.Tresse: Krg \ Schlf: silb gest m.Q.
Boltze

1785
+
+
schwed
rot




6-0-2-2-1



Schlf: silbern h.sp.\  \
Knötel-1798/12

1786
+
+
schwed
scharlach
gelb
schwarz
weiß
wß-gb
6-0-2-0-x
6-0-(2)-0-x
sz
6-2-2-2-x
Schlf: silb h. spitz \ Schlf: silbern m.P. – silb.Tresse: Kragen \ Schlf: silb gest m.Q.
Menzel

1787 IV <
+
+

rot
paille



6-0-2-0-1
6-0-2-0-1

6-2-2-2-2+2T+2F
\ Schlf: silbern, gestickt \ Schlf: silbern, gestckt
Lehmann/134


1787
+
+
schwed
ponceau

schwarz


7-2-2-x-x



Schlf: silbern hinten spitz \  \
Brauer/93

1787
+
+
schwed
ponceau
weiß
rot

wß-bl-wß-rt
7-2-2-2-1
7-2-2-2-1

7-2-2-2-x
Schlf: silb spitz \ Schlf: silb m.Q.\ Schlf: silb gest. – silb.Tresse: Krg/Rab/Auf/TPat
OMBH

1787



ponceau
weiß



7-2-2-2-1
7-2-2-2-1

7-2-2-2-2+2T+2F
Schlf: silb \ Schlf: silb – Tresse: Krg/Rab/Auf \ Schlf: silb – silb.Tr: Rab/Auf/TPat
Ramm-M/115,122

1787
+
+

rot




7-2-2-0-1
7-2-2-0-1

7-2-x-2-x+xT
Schlf: silb spitz \ Schlf: silb m.Q.\ Schlf: silb gest. – silb.Tresse: Krg/Rab/Auf
Chronik ... S.20

1787 IV >
+\\ -
+

rot
weiß



7-2-2-2-1
7-2-2-2-1

7-2-2-2-0
Kn: zinnen \ Schlf: silbern – Kn: zinnen \ Schlf: silbern, gest. – Kn: versilb.
Lehmann/134

1789

+

ponceau
weiß



7-2-2-2-1
7-2-2-2-1

7-2-2-2-0
Schlf: silb. h.sp.\ Schlf: silb m.Q.\ Schlf: silb gest.- silb.Tr: Rab/Auf/Krg
Knötel-1798/12


1798 (1797)








8-2-2-0-1
8-2-2-0-1

8-2-2-2-2

Chronik ... S.21

1798



ponceau
weiß



8-2-2-0-1
8-2-2-0-1

8-2-2-2-2
Schlf: silb \ Schlf: silb – Tresse: Krg/Rab \ Schlf: silb – silb.Tr: Rab/Auf/TPat/Krg
Ramm-M/115,122

1799
+
+

ponceau
weiß



8-2-2-0-1
8-2-2-0-1

8-2-2-2-2
Schlf: silb h.sp.\ Schlf: silb m.Q.\ Schlf: silb gestickt
Knötel-1798/12


1805
+
+
schwed
ponceau
weiß
schwarz
ponc.
wß-bl-wß-rt
8-2-2-0-1
8-2-2-0-1
sz
8-2-2-2-2
Schlf: silb v.spitz \ Schlf: silb m.Q.\ Schlf: silb gest. – silbTr.: Krg/Rab/Auf/TPat
OMBH

1805-02-07












Parade-Uniform
Chronik ... S.21

1805-10-29












Neuartige Gewehre
Lehmann/229

1806



ponceau
weiß



8-2-2-0-1
8-2-2-0-1

8-2-2-2-2
Schlf: silb \ Schlf: silb – Tresse: Krg/Rab \ Schlf: silb – silb.Tr: Rab/Auf/TPat/Krg
Ramm-M/115,122
1806
+
+

ponceau
weiß



8-2-2-0-1
8-2-2-0-1

8-2-2-2-2
Schlf: silb h.sp.\ Schlf: silb m.Q.\ Schlf: silb gestickt
Knötel-1798/12

1806


schwed
ponceau
weiß


bl-wß-rt
8-2-2-0-1



Kn: silbern auf Elfenbein – Schlf: silbern, spitz \  \
Jany III/478

1806-04-17












Neuartige Zopfkokareden
Lehmann/240

1806-08-09












Neue Säbelgehenke
Lehmann/243

1806-08-11












Offz: Federbüsche
Lehmann/243

C. Textquellen
	Jahr

1740

1740-1753

1742

1742

1785

1787 IV >

        (IV <)

1787

1789

1792

1798 (1797)

1799

1805-02-07

1805-10-29

1806

1806-04-17

1806-08-09

1806-08-11


	Bemerkungen

Offz:
Roth tuchene Aufschläge, Klappen und Kragen. weiße Knöpfe. Offiziersrock besetzt mit gestickten silbernen Schleifen, als 14 auf den Klappen, 4 unter den Klappen, 4 auf den Taschen, 4 auf den Aermeln.


Die den Offizieren bewilligte Interims-Uniform bestand aus einem einfachen blauen Rock mit rothem Kragen und Aufschlägen mit 2 Reihen Knöpfen zu 8 Knöpfen in jeder Reihe, 2 unter der Taille, einem silbernen Achselbande und einem mit einer silbernen Tresse eingefaßten Hute mit Plümage.

Uffz:
Auf dem Hintertheile eine Schleife. Ein halbsilbernes Achselband mit 2 versilberten Stefzen. Unterkleider: paille. Kragen ( mit silberner Einfaßborte ), Klappen ( mit 6 Schleifen ), Aufschläge ( sächsisch mit 2 Schleifen ): roth. Schleifen hinten zugespitzt, von silberner Bandborte mit Quästchen. Knöpfe: Zinn, versilbert, platt mit einem Ringe.

Gem:
Hinten eine Schleife. Ein halb silbernes Achselband mit 2 versilberten Stefzen. Kragen, Klappen ( mit 6 Schleifen ), Aufschläge ( sächsich mit 2 Schleifen ): roth. Schleifen ( ohne Quästchen ) und Knöpfe wie beim Unteroffizier.

Grenadiermützen I. und II. Bataillon: Der Sack roth, die 3 Nähte mit einem schmalen silbernen Börtchen besetzt, der Kranz von ganz versilbertem Blech. Hinten und auf jeder Seite Granaten mit 3 Flammen. Der Vorderschild ganz aus versilbertem Blech, worauf der preußische Adler; in der rechten Klaue ein Schwert, in der linken Donnerkeile haltend mit der Ueberschrift: Pro gloria et patria. Oben darüber die Krone, unten darunter die Buchstaben F. R. en chiffre. Puschel weiß, mitten roth.

Grenadiermützen III. Bataillon: Der Sack ist schwefelgelb, die Nähte mit weißen kameelhaarenen Schnüren besetzt. Die Puschel weiß, in der Mitte schwefelgelb. Schild und Kranz wie beim I. und II. Bataillon. Während beim I. und II. Bataillon nur die Grenadier-Kompagnieen diese Mützen trugen, trug das ganze III. Bataillon diese schwefelgelben Grenadier-Mützen. 

Die Grenadier-Kompagnieen des I. und II. Bataillons und das ganze III. Bataillon: Schwarze Gamaschen.

Frisur der ganzen Garnison Potsdam: Zwei hintereinander liegende Grenadier-Locken.

Corps der Unrangirten: Einfache blaue Röcke mit rothen Aufschlägen und Kragen. Hüte uneingefaßt. Schwarze Gamaschen.

Huttresse schmal, silbern (II. Btl); Uffz: übliche gerade breite Huttresse. Offz Stickereilitzen mit festgesticktem Puschel: 6-2-2-2-2. Von 1770-1780 war die Huttresse der Mannschaften des II. Btl breit gerade, silbern.

Uffz:
(4)  Auf dem Hintertheil eine Schleife. Ein halbsilbernes rundes Achselband mit zwei versilberten Stefzen. Unterkleider paille. Kragen ( mit silberner Einfaßborte ), Klappen ( mit sechs Schleifen ), Aufschläge ( sächsisch mit zwei Schleifen ): roth. Schleifen: hinten zugespitzt, von silbernen Bandborten mit Quästchen. Knöpfe: Zinn, versilbert, platt mit einem Ring.


(684)  Unter der Klappe zwei Knöpfe, hinten eine Schleife. Ein weiß seidenes Achselband mit vier silbernen Streifen und zwei dergleichen Stefzen. Kein Dragoner. Weste: grünlich (paille). Kragen (mit einer silbernen Borte eingefaßt), Klappen (mit sechs Schleifen), Aufschläge (unten offen, mit zwei Schleifen): roth. Schleifen: Silber mit Quästchen. Knöpfe: Zinn.

Gem:
(5)  Hinten eine Schleife. Ein halbsilbernes Achselband mit zwei versilberten Stefzen. Kragen, Klappen ( mit sechs Schleifen ), Aufschläge ( sächsisch mit zwei Schleifen ): roth. Schleifen  ( ohne Quästchen ) und Knöpfe wie beim Unteroffizier.

zu B.I. 4:  Für das „Regiment Garde“, also No. 15 II/III, ist keine Uniformänderung 1753 bekannt. Die hier geschilderte Uniform dürfte also von 1742 bis 1787 getragen worden sein. Laut Augenzeugenbericht hat sie sich von der Uniform beim I. Bataillon 1742/52 unterschieden, - vermutlich dadurch, daß beim Gemeinen die Schleifen keine Quästchen hatten. Ob die Knöpfe wirklich versilbert waren, erscheint fraglich (am ZH-Rock von 1786 waren sie es nicht (AB 4121, heute verloren). Für Rock (5) ist die Versilberung noch unwahrscheinlicher, da ja sogar beim Leib-Bataillon die Gemeinen nur Zinnknöpfe hatten).

zu B.I. 684:  ist ein Unteroffiziers-Rock; die Quästchen an den Schleifen weisen das ebenso aus wie das Fehlen des Achseldragoners.

zu B.I. 5:  entspricht durchaus dem Rock der ZHS Berlin, der heute noch erhalten ist (AB 4122). Der Dragoner, der hier nicht erwähnt wird, ist dort rot.

GrenMütze:  (3)  Der Sack schwefelgelb, die Nähte mit weißen kameelhaarnen Schnüren besetzt. – Das Büschel weiß, in der Mitte schwefelgelb. Der Schild und Kranz wie bei B.I. 1 ( s. InfRgt 15 I, dort heißt es: ... der Kranz von ganz versilbertem Blech. Hinten und auf jeder Seite Granaten, jede mit drei Flammen. Der Vorderschild ganz von versilbertem Blech, worauf der Preußische Adler, in der rechten Klaue ein Schwert, in der linken Donnerkeile haltend, mit der Ueberschrift PRO GLORIA ET PATRIA. Oben darüber die Krone, unten darunter die Buchstaben F.R. en chiffre ).

zu B.I. 3:  Das III. Bataillon entsprach in der Uniform völlig dem II., nur trug die Mannschaft Grenadiermützen. Deren Sack war bei den fünf Normal-Kompanien des Bataillons gelb, - im Unterschied zum roten Sack bei den Flügelgrenadier-Kompanien aller drei Bataillone. Genauso verhielt es sich beim Kelch-Fleck des jeweiligen Puschels. Außerdem waren alle Mützen beim „Regiment Garde“ offensichtlich nur mit weißer Borte besetzt, wodurch sich die Mützen der Flügelgrenadiere von der entsprechenden Mütze beim I. Bataillon (Silbertresse!) unterschieden haben sollen. Dem entspricht auch die Angabe des Zeughaus-Führers 1900, der für No. 15 I silberne, für No. 15 II/III aber weiße Borten angibt. An der erhaltenen Flügelgrenadiermütze von No. 15 II/III (AB 3999, jetzt G 51.3515) ist in die weiße Borte jedoch ebenfalls Silberflitter eingewebt.

„Die Gemeinen des 2. und 3. Bat. haben auch rothe offene Aufschläge. Kragen, Achselbänder und Klappen; auf jeder derselben 6 breite silberne hinten zugespitzte Bandlitzen, 2 auf dem Aufschlage, 2 auf der Tasche und 2 hinten. Das 2. Bat. hat die Hüthe mit einer mittelmässigebreiten geraden Tresse besetzt; das 3. Bat. aber, anstatt der Hüthe, paille grenadiermützen mit weissem Blech. Die Gr.-Compagnien beyder bat. haben rothe Mützen, unten mit weissem Blech. Die Röcke der Officiers bey diesen beyden Bat. sind so wie beym ersten Bat., nur nicht so reich gestickt und haben ebenfalls silberne Achselbänder.“

Allg:
Gehört zu den Regimentern, deren Uniform IV 1787 verändert wurde.


Roth tuchne Aufschläge, Klappen und Kragen. Weiße Knöpfe.


(Roth tuchne Klappen, Aufschläge und Kragen, paille Unterkleider.)

Offz:
Mit gestickten silbernen Schleifen besetzt, als: 14 auf den Klappen, 4 unter den Klappen, 4 auf den Taschen, 4 auf den Aermeln.


(36 silberne gestickte Schleifen, gesetzt wie beim 1. Bataillon [ 6-2-2-2-2+2T+2F ].)

Uffz:
Mit 28 silbernen Schleifen besetzt, als: 14 auf den Klappen, 4 unter den Klappen, 4 auf den Patten, 4 auf den Aermeln, 2 hinten.


(Mit 18 gestickten silbernen Schleifen besetzt, als: 12 auf den Klappen, 4 auf den Aermeln, 2 hinten.)

Gem:
Wie beim Unteroffizier.


(Wie beim Unteroffizier.)

Tamb:
(Mit 16 roth und silber melirten Schleifen, wovon 12 auf der Brust, 4 hinten stehen, auch die Aermel und Schulterklappen mit dergleichen Schnüren besetzt.)

Offz:
Rothe Tuch-Aufklappen, Aufschläge und Kragen ( mit einer schmalen Silber-Stickerei von Flitter ). 7 schmale Schleifen auf jeder Klappe, zwei unter derselben, 2 auf der Tasche, der Aufschlag rund mit Schleifen hat unten zum Zuknöpfen 2 Knöpfe; Löcher gestickt. In der Taille und hinten Triangel gestickt. Hut mit einer Bogentresse aus Lahn.

Uffz:
Siehe Gemeine; die Litzen aber mit Puschel versehen.

Gem:
Auf den Klappen 7 breite hinten zugespitzte Bandlitzen, 2 unter denselben, 2 auf den Aufschlägen, 1 auf jedem Hintertheile. Hüte mit einer geraden Tresse eingefaßt.

Die Unrangirten behielten ihre bisherige Uniform ( vgl. 1740, dort heißt es: Einfache blaue Röcke mit rothen Aufschlägen und Kragen. Hüte uneingefaßt. Schwarze Gamaschen. ) und trugen nur jetzt weiße statt paille Farben-Hosen. Ihre Unteroffiziere unterschieden sich von ihnen nur durch die schwarz-weißen Cordon-Büschel und die Säbel.

Die Patrontaschen, Bleche und Hutschilder aller 3 Bataillone waren übersilbert.

„Beym 2. und 3. Bat. haben die Offiziere auch ponceaurothe tuchene Aufklappen, Aufschläge und Kragen mit einer schmalen silbernen Stickerei von Flittern, 7 schmale Schleifen auf jeder Klappe, 2 unter derselben, 2 auf der Tasche, der Aufschlag ist rund mit 2 Schleifen, und unten zum Zuknöpfen 2 kleine Löcher gestickt, auf den Hüften und hinten sind gestickte triangel, grosse und kleine silberne Knöpfe auf Elfenbein, und der Huth ist mit einer Bogentresse ohne Lahn besetzt. Die Gemeinen haben auf den Klappen 7 breite hinten zugespitzte Bandlitzen, 2 unter derselben, 2 auf den Taschen, 2 auf den Aufschlägen uns 1 auf jedem Hintertheil, der huth ist mit einer gerade Tresse eingefsst. die Röcke der Unteroffiziere haben eben so viele Litzen, aber mit Puscheln. Die Bleche der Patrontaschen aller 3 Bataillons, wie auch die Huthschilder, sind stark übersilbert.“

Allg:
Ponceaurothe Aufschlaege, Klappen und Kragen.

Offz:
Bey den Officiers haben die Aufschlaege, Klappen, der Kragen und die Taschen eine schmale silbergestickte Einfassung. Sieben dergleichen Schleifen stehen auf jeder Klappe, 2 unter derselben, 2 auf dem Aufschlage und 2 auf der Tasche; auf den Hüften und den Hintertheilen aber sind gestickte Driangel. Der Huth ist mit einer silbernen Bogen-Tresse besetzt.

Uffz:
Bey den Unterofficiers ist der Rock mit 26 silbernen Schleifen mit Puscheln besetzt; davon stehen 7 auf jeder Klappe, 2 unter derselben, 2 auf den Taschen, 2 auf dem Aufschlage und 2 hinten.

Gem:
Die Gemeinen haben 26 silberne, hinten zugespitzte Schleifen, welche wie beym Unterofficier gesetzt sind aber keine Puscheln haben.

Tamb:
Die Tambours haben ebenfalls 26 Schleifen auf dem Rocke; davon sind aber nur die auf den Ermeln und Klappen ganz silbern; die übrigen aber auf silbernem Grunde roth gestreift. Quer über dem Ermel laufen gleichfarbige Schnüre, welche winkelförmig in dichten Reihen ( Anmkg: 9 ) gesetzt sind, oben an der Achsel aber ein sogenanntes Schwalbennest formiren; die Näthe des Ermels sind mit einer breiten Borte besetzt.

Offz:
30 reich gestickte silberne Schleifen, auf den Rabatten je 8, unter denselben, auf den Taschen, auf dem Aufschlage und in der Taille je 2. Wie beim I. Bataillon silberne Achselbänder. Hüte mit breiter gebogener silberner Tresse.


Grenadier-Offiziere trugen Stiefel und auf dem Hut einen Federbusch.

Uffz:
26 silberne Bandschleifen mit Puscheln, davon 8 auf jeder Rabatte, 2 unter derselben, 2 auf jedem Aufschlage und 2 hinten.

Gem:
Ebensoviele vorn zugespitzte silberne Bandschleifen ohne Puschel, Hut mit glatter silberner Tresse.

Die Flügel-Grenadiere der 3 Bataillone Garde trugen Filzmützen, vorn mit hohen, lackirten, schwarzledernen Schildern, auf welchen ein versilbertes Blech mit schwarzem Adler und über demselben eine weiße Granate. Um das lederne Schild ein Kranz schwarzer Wolle, hinter demselben links seitwärts ein weißer Federbusch. Schirme der Mütze, sowie der hintere rothe Umschlag mit silberner Bandtresse eingefaßt. 

„Beim 2. und 3. Bataillon ist die Officier-Uniform bloss mit 30 reichgestickten silbernen Schleifen, und zwar auf den Rabatten mit 8, unter denselben mit 2, auf den Taschen mit 2, auf dem Aufschlage mit 2 und in der Taille mit 2 besetzt. Um den Huth eine breite gebogene silberne Tresse. Silberne Achselbänder. Die Knöpfe wie beim 1. Bataillon. Die Unterofficiere haben 26 silberne Bandschleifen mit Puscheln, nämlich: 3 auf jeder Rabatte ( muß heißen 8 ), 2 unter derselben, 2 auf jedem Aufschlage und 2 hinten. Bei den Gemeinen ist der Mondirungsrock mit ebensoviel hinten zugespitzten silbernen Bandschleifen ohne Puscheln besetzt. Um den Huth eine glatte silberne Tresse.

Die Flügel-Grenadiere der 3 Bataillons Garde tragen Filzmützen; vorne mit hohen lakirten schwarzledernen Schilden; auf diesen befindet sich ein versilbertes Blech mit einem schwarzen Adler und über demselben eine Granate. Um das lederne Schild läuft ein Kranz von gekräuselter schwarzer Wolle; und hinter demselben ragt seitwärts ein weisser federbusch hervor. die kleine hervorstehende Klappe an der Mütze ist, so wie der hintere rothe Umschlag mit einer silbernen Bandtresse eingefasst.“

Parade-Uniform bekommt einen anderen Schnitt und wird nunmehr auf der Brust geschlossen getragen. Nur die Garde-Offiziere behalten die weißen Stiefeletten, nur bei den Gelegenheiten, bei welchen die Mannschaften in schwarzen Stiefeletten kommen, haben auch die Offiziere in schwarzen Stiefeletten zu erscheinen. Nur die Garde-Offiziere behalten die breiten Hut-Tressen bei (AKO vom 18.02.1805)

AKO: Die 4 Garde-Bataillone (IR 15 I, IR 15 II/III, IR 6), das Königs-Regiment und das Grenadier-Bataillon Rabiel (Gren 18/27) sollen beim Ausmarsch neuartige Gewehre erhalten. Sobals die Artillerie die zweite Mobilmachung vollendet hat, sollen die erforderlichen Patronen angefertigt und mit den Gewehren ausgegeben werden. Erfolgt der Ausmarsch früher, so sollen die Gewehre nachgesandt werden.

„Beim 2. und 3. Bataillon ist die Officier-Uniform bloss mit 30 reichgestickten silbernen Schleifen, und zwar auf den Rabatten mit 8, unter denselben mit 2, auf den Taschen mit 2, auf dem Aufschlage mit 2 und in der Taille mit 2 besetzt. Um den Huth eine breite gebogene silberne Tresse. Silberne Achselbänder. Die Knöpfe wie beim 1. Bataillon. Die Unterofficiere haben 26 silberne Bandschleifen mit Puscheln, nämlich: 3 auf jeder Rabatte ( muß heißen 8 ), 2 unter derselben, 2 auf jedem Aufschlage und 2 hinten. Bei den Gemeinen ist der Mondirungsrock mit ebensoviel hinten zugespitzten silbernen Bandschleifen ohne Puscheln besetzt. Um den Huth eine glatte silberne Tresse. Bei jeder Gelegenheit, wo die Gemeinen schwarze Stiefeletten tragen, erscheinen die Offiziere mit Stiefeln.“

-
AKO: Das 2. Departement des O.K.K. soll die den drei Bataillonen Garde (IR 15 , IR 15 II/III) gelieferten Zopfkokarden zurücknehmen und den Bataillonen das Geld zur Anfertigung von Zopfkokarden neuer Art zahlen.

-
AKO: Dem Regiment Garde (IR 15 II/III) und dem Grenadier-Garde-Bataillon (IR 6) sollen zu den neuen Montirungen 50 neue Säbelgehenke verabreicht werden.

-
AKO: Vor der Hand sollen die Offiziere des Bataillons Leibgarde (IR 15 I) noch ihre bisherigen Federbüsche beibehalten, die Offiziere der Unrangirten gleich denen der Leibgarde schwarze Hüte mit Federbüschen tragen.
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D. Das wahrscheinliche Aussehen    (insbesondere nach Jany, Kling und Lehmann)





Allgemein


Gemeiner

Unteroffizier
Offizier

Bemerkungen d)
Quelle
Jahr
Rab.
Krg. 
Aufschl.a)
 AbzFarbe
Untkleid.
Halsb.
Dragon.
Puschel b)
Besatzc)
Besatz
Halsb.
Besatz
( Gemeiner \ Uffz \ Offz )


Standardtyp
1756
+
+
schwed
scharlach
gelb
schwarz
weiß
wß-rt//wß-gb
6-0-2-0-1
6-0-2-0-1
sz
6-2-2-2-2+2T+2F
Schlf: silb h.spitz – Dragon. evtl. scharl \  Schlf: silb, m.Q. – silb.Tr: Krg \ Schlf: silb gest m.Q.

Standardtyp
1787
+
+
schwed
ponceau
weiß
schwarz
ponceau
 wß-gb
7-2-2-2-1 
7-2-2-2-1
sz
7-2-2-2-0
Schlf: silb h.spitz \ Schlf: silb. h. spitz m.Q.\ Schlf: silb gest – silb.Tr: Rab/Auf/Krg/TPat

Standardtyp
1798
+
+
schwed
ponceau
weiß
schwarz
ponceau
 bl-rt-wß
8-2-2-0-1
8-2-2-0-1
sz
8-2-2-2-2
Schlf: silb v.spitz \ Schlf: silb.m.Q.\ Schlf: silb gest – silb.Tr: Rab/Auf/Krg/TPat

Standardtyp
1801
+
+
schwed
ponceau
weiß
schwarz
ponceau
 bl-rt-wß
8-2-2-0-1
8-2-2-0-1
sz
8-2-2-2-2
Schlf: silb v.spitz \ Schlf: silb.m.Q.\ Schlf: silb gest – silb.Tr: Rab/Auf/Krg/TPat

1):
Die Addition dieser Schleifen ergibt insgesamt 32 und nicht – wie angegeben – 30. Auch die übrigen Quellen erwähnen insgesamt 32 Schleifen.
Geringe Farbunterschiede, z.B. zwischen weiß und lichtpaille, dunkelgrün/dunkelblau und schwarz oder orange und hellziegelrot sind in den Photographien der Bilderhandschriften häufig nicht zu unterscheiden

Die Angabe ( ... ) bedeutet, in der Darstellung nicht erkennbar, wahrscheinlich aber vorhanden. Z.B. (2) zwei Schleifen wahrscheinlich, ggf. ist  nur eine erkennbar 

a) : brdbg : brandenburgisch / rund-offen            schwed : schwedisch / sächsisch / offen              österr : österreichisch / französisch            rund : rund-zu

b) : von unten nach oben resp. von außen nach innen : rt : rot     gb : gelb     gn : grün     wß : weiß     bl : blau     or : orange      sz : schwarz     sb : silber       Farbangaben mit „/“ bedeuten Farben gemischt
c) : nach der Boltze-Formel : [
auf der Rabatte/Brust - unter der Rabatte - am  Aufschlag - auf der Tasche – hinten auf der Rückennaht ] gesondert : T : Taille F : Falte     - die Angabe bezieht sich auf nur eine Seite der Uniform; 




die Angabe„x“ bedeutet, in der Darstellung nicht zu erkennen

d) : die Angabe 
KaR in Verbindung mit einer Zahl (z.B. 8 KaR) bedeutet Zahl der Knöpfe auf der Rabatte (bzw. Brustteil, wenn keine Rabatte vorhanden ist)


KaA in Verbindung mit einer Zahl (z.B. 3 KaA) bedeutet Zahl der Knöpfe auf dem Aufschlag


Rab : Rabatte   Auf : Aufschlag    Pat : Aufschlagpatte    Krg : Kragen    Kn : Knöpfe
Stand: 06.03.02
5
(  B. Schuster

